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-einen wesentlichen Einflue auf die Grundkonzeption haben k65nnten, aber wenn man techni'-
sches Neuland betritt, st8t man unweigerlich auf Unvorhergesehenes."

G1ânzende Auftragslage bei der Flugzeugîndustrie

Die amerikanische Lockheed-Californja Company wird Canadair Limited, Montreal, Auftrâge
im Werte von rund 100 Mio $ fiir Bauteile und Wartungs-Lehrgerâte fiir Flugzeuge vom Typ
Aurora und P-3C erteilen.
Der erste Schritt ist ein Sofortauftrag von 20 Mia $ flir erste Lieferungen von Zeilen-

bauteilen an Lockheed. Dazu gehdren die vordere und hintere Radarantennenverkleidung flirdas Flugzeug, Hauptregelzentralen für die eiektrische Lastverteilung, Innen- und Atu8en:-
flüge1kâsten sowie Rumpfhecks und Maschinenteile.
Lockheed trâgt sich mit dem, Gedanken, insgesamt 150 Sâtze dieser Teile zu kaufen, ein-schlielilch der erforderlichen Ersatzteile für die 18 CP-14o, die an die kanadischen

Streitkrâfte geiiefert werden.. Die anderen Sâtze werden zum. Bau der P-3C benâ3tigt; dieses
Fiugzeug sali an die amerikanische Marine und die Streitkrâfte anderer Staaten verkauft
werden.

Canadair hat bereits die ersten Radarantennenverkleidungen und Rumpfhecksâtze an Lock-
heed zum Versand gebracht und arbeitet gegenwr.tig an 5 CP-l14O-Wartungs-Lehrgerâteni und
anderen der Aurora-Konstruktion eigenen Erzeugnissen.

In Burbank (Kalifarnien) arbeiten Ingetnieure und technische Schriftsteiier von Canadair
gemeinsam mit Lockheed-Mitarbeitern an den technischen Unteriagen und Ver8ffent1ichungen
fUr die Aurora-l4aschinen, wâhrend einem, Ausbiiderteam in Burbank technische Verfahren der
Materiaierhaltung bei.gebracht werden. Der.Auftrag anCanadair ist der jUngste in einer
Reihe von Bestellungen, die Lockheed und seine Hauptunterauftragsnehmer ais Teil der ge-
samten.Ausgieichszusage dieser Firma vergeben haben, die voraussichtlich 900 Mio $ Uber-steigen wird. DarUlber hinaus wurden Lockheed bis Ende September 1977 Ausgieichsauftrâge
in lU5he von 81,8 Mia $ gutgeschrieben, wâhrend die vertragliche Verpflichtung bis 31. 12.
1977 auf 61,7 Mio $ lautet '"Ail das geschieht im Zuge eines sorgfâ1tig durchdachten Plans, der gewâhrleisten sal,
da$ m6glichst viele Teile Kanadas an den Frdchten des gro3en CP-140-Auftrags teilhaben
k85nnen", erkiârte Jean-Pierre Goyer, der Bundesminister fLir Beschaffung und Dienstieistun-
gen. Groi3e Auftrâge wurden bereits folgenden Firinen erteilt: Bristol Aerospace, Winnipeg
(Manitoba), Enheat Ltd., Amherst und IMP Ltd.., Dartmouth (beide in Neuschottiand), CAE,
Montreai (Quebec) und Litton Systems, Toronto (Ontario).

Die CCC ais Vermdttier

Durch Vermittiung der Canadian Commercial Corporation (CCC) gaben die tansanischen
Streitkrâfte bei DeHaviiland Aircraf t of Canada, Downsview (Ontario) vier BufEalo-DHC-5D-
Maschinen in Auftrag.
Die CCC steht im Alleineigentum der kanadischen Bundesregierung und tri.tt hauptsZlchlich

dann ais vertragschlieaender Partner auf, wenn andere Staaten oder internationale Organi-
sationen auf Regierungsbasis von Kanada Waren oder Dienstle6istungen beziehen wollen.

Der Wert der vier Flugzeuge vurde zusanunen mit einem Ersatzteillief erungsprogramundx der
Ausbildung von Piloten und Wartungspersonal auf 48 Mio US-Dollar veranschlagt. Die Finan-
zierung soll Über die kanadische Ausfuhrfbrderungsgesellschaft (Canadian Export Develop-
ment Corporation> geregeit verden. Insgesamt dÜrfte dieser Auftrag sich in der Beschâfti-
gung von Arbeitskrâiften wâhrend 753 920 Mannstunden niederschlagen.

Kanadas BevtSlkerung im Lichte der Volkszýh1ung

Das wichtigste Merkmai des Aitersaufbaus der kanadischen Bevalkerung im. Jahre 1976 var
ihr anhaitender Trend zur tberaiterung. 1976 wurden 2 002 000 Personen im, Alter ab 65 Jair
re gezâihlt (8,7 Z der Gesamtbevb3ikerung), 1971 waren es i 744 000 (8,1 Z.). Dagegen gab es
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